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Vegetationseinheiten
Birken-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Pfeifengras-Dominanzbestand mit Schilf, Birken-Bruchwald
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Südlich des Gothensees ist über einem Niedermoor eine Regenmoorkalotte aufgewachsen. Mit dem sie umgebenden Niedermoor bildet sie 
relativ breite Übergangszonen. Das gesamte Gebiet ist durch die Anlage von Gräben und die Seespiegelabsenkung des Gothensees 
entwässert worden. Außerdem wurden zahlreiche Torfstiche angelegt.

Der mittlere und vor allem nördliche Teil der Regenmoorkalotte wird von einem Mosaik aus Moor-Gehölzen, Röhrichten und Pfeifengras-
Dominanzbeständen eingenommen.

Den größten Flächenanteil besitzt ein sehr unterschiedlich dichtes Birken-Grauweiden-Gebüsch. Die Birken reichen deutlich über die Grau-
Weiden hinaus. In der Strauchschicht treten neben der Grau-Weide auch Ohr-Weide und Faulbaum sowie vereinzelt auch der Gagel-Strauch 
auf.

Die Bodenvegetation ist vergleichsweise dicht. Auffallende Arten sind unter anderem das Schilf, das Pfeifengras, einige Seggen und Farne 
sowie Reste von Torfmoosen.

Innerhalb des Gebüsches kommen einige Inseln eines Grauweiden-Birken-Bruchwaldes vor. Hier dominiert anstelle der Grau-Weide die 
Birke und bildet bereits eine Baumschicht. In der Bodenvegetation sind kaum Unterschiede zwischen beiden Vegetationseinheiten zu 
erkennen.

Die Gehölzlücken werden von Schilf-Röhrichten bzw. bultigen Pfeifengras-Dominanzbeständen eingenommen.
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Salix cinerea Molinia caerulea

Betula pubescens Agrostis canina Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens
Dryopteris carthusiana Carex elata Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris
Thelypteris palustris Solanum dulcamara Viola palustris

Frangula alnus Myrica gale Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Cirsium palustre Carex paniculata Carex lasiocarpa
Carex canescens Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Mentha aquatica Urtica dioica
Sphagnum spec.


